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Gesundheit und Vitalität 2018 –  
Der Arzt als Gesundheits-Coach 

Ganzheitliche Orthopädie – Ihr Erfolgsrezept für Gesundheit,Medizin und Sport
Gesundheit ist unser höchstes Gut. 75 % aller Deutschen 
sind mit ihrem Gesundheitszustand unzufrieden. Unser 
Ziel ist möglichst lange gesund, vital und leistungsfähig 
zu sein. Wir zeigen ihnen einen neuen Weg.

Unser Konzept zur Gesunderhaltung:
Der Orthopäde als Gesundheits - Coach und langfristiger 
Ansprechpartner für Leistungsfähigkeit und Vitalität im 
Alltag.

Wir verbinden neu-
este wissenschaftliche 
Erkenntnisse mit be-
währten Methoden 
der Schulmedizin und 
Sportmedizin. 
Wir optimieren ihre 
körperliche Leistungs-
fähigkeit durch den 
kombinierten Einsatz 
effektiver Therapie-
schritte.
Unser Ziel ist die Ver
besserung ihrer Leis
tungsfähigkeit und 
Lebensqualität.

Dr. Jäger & Kollegen  
Dr. med. Klaus J. Jäger 
Dr. med. Tobias Schiegl 
Dr. med. Reiner Spägele

Orthopädie - Unfallchirurgie - Spezielle Schmerztherapie 
Sportmedizin - Chirotherapie - Akupunktur - Rheumatologie 
Osteologisches Schwerpunktzentrum 

Stadthausgasse 5 – 76829 Landau 
Tel.:	 0 63 41 / 8 88 22 
www.drjaeger.de



Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen
Herz- und Kreislauferkrankungen sind häufigste Todesur-
sache in Deutschland. Wesentliche Risikofaktoren für das 
Auftreten dieser Erkrankungen sind Nikotinkonsum, erhöhte 
Werte für Blutdruck, Cholesterin und Blutzucker sowie 
Übergewicht. Wirksamste vorbeugende Maßnahmen 
sind viel körperliche Bewegung, gesunde Ernährung mit 
viel Obst, Gemüse, Ballaststoffen und Fisch. Das Ausmaß 

einer eventuellen Arterienverkalkung lässt sich – auch bei 
Beschwerdefreiheit – heute schmerzfrei und unblutig z. B. 
durch Ultraschalluntersuchungen von Herz und Gefäßen 
bestimmen. Kommt es zum Herzinfarkt, muss der Patient 
umgehend in ein Herzkatheterlabor transportiert werden, 
damit das verschlossene Herzkranzgefäß wiedereröffnet 
werden kann.

In Landau wird seit dem 
Jahr 2003 das von 
Herzspezialisten privat 
gegründete Herzzen-
trum personell und gerä-
tetechnisch kontinuierlich 
weiter ausgebaut und ist 
daher stets auf dem neu-
esten technischen Stand. 
Es arbeiten ausschließ-
lich langjährig erfahrene Fachärzte für Kardiologie am 
Herzzentrum und betreuen Patienten ambulant und wenn 
notwendig auch stationär.
Sollte es trotz guter Vorsorge und körperlicher Aktivität zu 
einem akuten Herzanfall kommen, steht unser erfahrenes 
Team immer für Sie bereit. Wir stehen Ihnen in unserem 
Herzkatheterlabor mit einer 24-h-Bereitschaft, 24 Stunden 
am Tag an 365 Tagen im Jahr, jederzeit zur Verfügung.

HERZ-ZENTRUM 
LANDAU / PFALZ

Kardiologische Praxis Dr.med.Stille & Kollegen im 
Herzzentrum Landau
Dr. med. Michael Stille (Facharzt für Innere Medizin / Kardiologie) 
Dr. med Evi Dietrich (Fachärztin für Innere Medizin / Kardiologie) 
Dr. med. Maxim Slavutsky (Facharzt für Innere Medizin / Kardiologie)

Bodelschwinghstr. 11 (im Klinikum Landau), 76829 Landau,  
Tel.:	 0 63 41 / 9 42 71 01, Fax: 0 63 41 / 9 42 71 90 
Web:	www.herzzentrum-landau.de 
Mail:	 dr.stille@herzzentrum-landau.de

Gesünder durch glutenfrei ?
Man findet immer 
mehr glutenfreie Nah-
rungsmittel im Verkauf. 
Immer mehr Mitmen-
schen berichten, sie 
ernährten sich gluten-
frei, es sei gesünder. 

Wirklich wichtig ist die glutenfreie Ernährung nur für Zölia-
kiepatienten, die eine echte allergische Reaktion auf Gluten 
im Darm zeigen, mit Bauchschmerzen, Durchfall Gewichts-
verlust u. mehr. Sie vertragen den Getreide”kleber” nicht, 
der sich in Weizen, Roggen, Gerste und Dinkel findet, somit 
in allen bei uns gängigen Getreidesorten. Von Zöliakie be-

troffen sind bei uns ca. 1% der Bevölkerung, Blut- und Darm-
untersuchungen können dies beweisen. 6-8% der Menschen 
aber schränken sich durch Glutenvermeidung ein oder 
halten sich für glutensensibel. Dieses Phänomen hat durch 
die Medien und sozialen Netzwerke rasant zugenommen, 
ebenso wie der Umsatz in der Nahrungsmittelindustrie bei 
diesen Produkten. Eine neue Studie aus Großbritannien 
zeigt, daß glutenfrei auch eine doppelt so hohe Belastung 
des Körpers mit Arsen und Quecksilber sowie Mangel an Vi-
taminen B1, B3 und B6, Zink und Magnesium zur Folge hat 
. Der Ersatz Reis ist stärker schwermetallbelastet und enthält 
weniger Eiweiß und Vitamine. Auch auf das Herzkreislauf-
system sind negative Folgen dokumentiert. Der Focus des 

Interesses auf Gluten bleibt: sogar auf Mineralwasser und 
Schokolade findet sich der Vermerk “glutenfrei”, man könnte 
auch noch “fleischfrei” hinzufügen.

Dr. med. S. Simmet
Facharzt für Kinderheilkunde  
und Jugendmedizin

Gartenstraße 3 
76889 Schweigen-Rechtenbach 
Tel.:	 0 63 42 / 62 38 
web:	www.kinderarzt-simmet-schweigen.de
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Adipositas und Krebsrisiko
Übergewicht und Adipositas (BMI >25 bzw. 30 Kg/m²) 
ist deutschlandweit in den letzten 3 Dekaden gestiegen. 

Zahlreiche Studien belegen den Zusammenhang zwi-
schen einem erhöhtem BMI und der Entstehung gynäkolo-

gischer bösartiger Tumoren. Durch das Über-
gewicht werden endokrine. Metabolische und 
entzündliche Funktionen des Körpers gestört 
und fördern so die Entstehung verschiedener 
Krebserkrankungen. So ist der Zusammenhang 
zwischen Adipositas und dem Gebärmutter-
krebs nachgewiesen. Ebenso erhöht ein hoher 
BMI das Risiko für Brustkrebs, wobei bei Auf-
treten dieser Erkrankung vor Beginn der Wech-

seljahre die Prognose 
verschlechtert ist. Ein 
Zusammenhang zwi-
schen Adipositas und 
der Entstehung von 
Eierstockkrebs konnte 
ebenfalls nachge-
wiesen werden. Auf-
grund dieser Erkenntnisse ist die Entwicklung effektiver 
Maßnahmen der Prävention von besonderer Bedeutung. 

Dr. med. Karl Kunz
Chefarzt der Gynäkologisch-Geburtshilflichen Abteilung 
Leiter des Brustkrebszentrums Südpfalz

Asklepios Klinik 
Luitpoldstraße 14, 76870 Kandel 
Tel.:	 0 72 75 / 71 15 01 
Mail:	 k.kunz@asklepios.com
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Gesundheitscoaching in der Komplementärmedizin
Immer mehr Men-
schen fragen schon 
bei ganz leich -
ten Beschwerden 
Dr.Google um Rat.
Nicht selten werden 
die dort erwähnten 
Komplikationen und 

Risiken bei banalen Beschwerden so eindrucksvoll be-
schrieben, dass sich keiner mehr vor den sich selbst er-
füllenden Prophezeiungen schützen kann. So laufen die 
bekannten 10 Billionen Rechenoperationen pro Sekunde 
im Gehirn Amok, Panikattacken überdecken in Folge den 
banalen Schnupfen und der hilfesuchende Mensch ver-
liert vollständig das Vertrauen in seine Gesundheit.
Abhilfe sollen in der Zukunft der digitalisierten Welt me-

dizinische Angebote aus dem App-Store schaffen. In 
Ergänzung zu den „Herren“ Roboter Operateuren wird 
Gesundheit so faszinierend modern gemanagt, dass 
die Begeisterung alle Bedenken wegfegt. Die sonore 
Stimme, die bereits kurz nach einem Autounfall den In-
sassen nach seinem Befinden fragt, wird den Diabetiker 
bei drohender Unterzuckerung umgehend darüber in-
formieren, dass ein Rettungswagen geschickt wird. Der 
GPS gesteuerte Krankenwagen kommt ohne Besatzung. 
Den venösen Zugang erledigt ebenfalls ein Roboter und 
die erfassten Daten entscheiden über Krankenhausein-
weisung oder Reanimation. Nebenbei werden weitere 
Daten aus dem Handy erfasst und dienen der Qualitäts-
verbesserung des Systems. Ist der Patient wieder gesund, 
wundert er sich nicht mehr, welche Kaufangebote über 
sein Tablet flimmern. Sie passen tatsächlich zu seinem 

ausgewerteten Profil – gesundheitlich, aber auch privat. 
Schöne neue Welt.
Hier setzt die Komplementärmedizin (CAM) ein. Defi-
nitionsgemäß wird sie ergänzend zur Schulmedizin ein-
gesetzt. Ziel ist die Stärkung und Erhaltung der eigenen 
Gesundheit. Fragen Sie uns!

Dr. med. Rainer G. Hübner
Facharzt für Allgemeinmedizin 
Zentrum für Komplementärmedizin

Praxis am Markt
76829 Landau  
Tel.:	 0 63 41 / 8 40 51 
web:	www.drhuebner-landau.de
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Wenn Zähne aus der Reihe tanzen
Heutzutage zeigen Patienten ein zunehmendes Interesse 
an ihrem äußeren Erscheinungsbild, weshalb auch viele 
erwachsene Patienten an einer kieferorthopädischen Be-
handlung interessiert sind. Die Lachlinie dominiert unser äu-
ßeres Erscheinungsbild. Zu wenig sichtbare Zähne lassen 
uns älter, ein volles Lachen lässt uns jünger wirken. Große 
Lücken, stark gedrehte Zähne passen in dieses Bild nicht 
hinein. Auch durch parodontale Erkrankungen ausgelöste 
Zahnwanderungen beeinflussen zum einen unser Lachen, 
zum anderen unsere Mundgesundheit. Kann ihr Zahnarzt 
eine Lücke nicht implantologisch bzw. prothetisch versor-

gen, da ein anderer Zahn in die Lücke gekippt ist? Stört 
sie ein offener Biss oder tiefer Biss? Ist ihr Lebensgefühl 
beeinträchtigt weil sie nicht richtig beißen können oder 
funktionelle Beschwerden haben? 
Für diese beschriebenen Fehlstellungen stehen der 
modernen Kieferorthopädie umfassende Behandlungs-
möglichkeiten mit innovativen Computerprogrammen zur 
Verfügung. Der digitale Abdruck mittels Scanner ermög
licht die Herstellung von klassischen Zahnspangen von der 
Außenseite, modernen Apparaturen von der Innenseite der 
Zähne, oder „ Invisalign“ Schienen. Die Apparatur von der 

Innenseite der Zähne ist völlig unsichtbar, individuell für sie 
gefertigt und mindestens genauso effizient wie die Brackets 
von der Außenseite der Zähne. Die „Invisalign“ Schienen 
sind eine herausnehmbare Behandlungsalternative, die bei 
einer Tragezeit von 22 Std. am Tag therapeutisch wirken.
Welcher Therapieansatz für sie der richtige ist, kann nach 
einem individuellen Gespräch, sowie ausführlicher Dia-
gnostik mit ihnen zusammen erarbeitet werden.

Dr. med. dent Carmen Werling
Fachzahnärztin für Kieferorthopädie
Dr. med. dent. Klaus Werling, Katrin Blechschmidt
Zahnärzte

Konrad-Adenauer-Str. 9, 76877 Offenbach 
Tel.:	 0 63 48 / 9 72 20 
web:	www.dr-werling.de

Die Wahrheit über 20 Jahre Botulinumtoxin – bei Falten, Migräne und Schwitzen
Viele kennen es nur aus der 
Illustrierten , wenige wissen 
dass Botulinumtoxin ein effek-
tiver Wirkstoff ist ,um Migräne 
sowie chronische Kopf- und 
Rückenschmerzen zu lindern 
und schon seit 25 Jahren 
spastischen Kindern normale 
Bewegungen er
möglicht und die 
Dosis täglicher 

Schmerzmedizin herab- oder gar abzu-
setzen. Dazu wird es weit häufiger ein-
gesetzt als in der kosmetischen Medizin. 
Auch bei uns , aber auch als Mittel gegen 
mimisch bedingte Falten. In extrem gerin-
ger Menge blockiert es in einen Muskel 
gezielt und begrenzt auf 4-5 Monate 
die Nervenimpulse. Dadurch kann der 

entsprechende Muskel nicht mehr wie gewohnt an-
gespannt werden, mimische Falten glätten sich für ca. 
1/2 Jahr, verkrampfte schmerzhafte Muskeln entspan-
nen. Eine bleibende oder gar schwere schädigende 
Wirkung gab es in großen Studien selbst an Kindern 
nicht. Heute werden weltweit Millionen behandelt. Ein 
Segen ist es für alle die unangenehmes Schwitzen an 
Händen, Achseln oder Stirn sonst nicht stoppen können. 

Verspannungen können gelöst und starke Medikamente 
abgesetzt und dadurch Nebenwirkungen vermieden 
werden. Nach 20 Jahren wissen wir : und ein Gift ist 
es trotz des Namens weit weniger als Digitalis, Insulin 
oder Acetylsalicylsäure .Segensreiche Wirkungen gibt 
es mehr als bekannt, die meisten offiziell zugelassen, 
Nebenwirkungen sind im Vergleich zu Tabletten weit 
geringer als in Illustrierten publiziert. 

Hautärzte + Laserzentrum Prof. associat. Dr. Klaus Fritz*, 
Dr. M. Anwar, Dr. B. Biwer und Kollegen

*�Lehrbeauftragter Universitätsklinik Osnabrück und Univ. Carol Davila  
(Ro)- Aesthetische Dermatologie(DDA), Dermatologische Lasertherapie DDA)

Allergologie – Venerologie – Phlebologie – Ambulante Operationen,  
Reduitstr. 13, 76829 Landau, in überörtlicher Gemeinschaft mit Frau Dr. J. Scherer,  
Marktstraße 5, 76870 Kandel 
Tel.: 0 63 41 / 93 505 0 web: www.drklausfritz.com, Mail: hautundlaser@web.de

Qelle: stock.adobe.com

Operieren durch das Schlüsselloch

Moderne Chirurgie kommt ohne Hightech nicht aus.
War es noch vor 25 Jahren die Regel, die Körperhöhle mit 
einem Schnitt zu eröffnen um komplexe Eingriffe durchzu-
führen, ist es mittlerweile etabliert über millimetergroße Tro-
karinzisionen Endoskope und Instrumente einzubringen um 
vergleichbare Ergebnisse zu erzielen.
Selbst Singleport-Operationen mit nur einer Inzision am 
Nabel sind möglich. Das Ziel ist es ,stets gesundes Gewebe 
und den Kreislauf des Patienten zu schonen und gleichzei-
tig soviel krankes Gewebe wie möglich zu entfernen. Die 
Schlüssellochtechnik ermöglicht atraumatische Eingriffe, zü-

gige postoperative Heilung, geringe Belastung und kurze 
Krankenhausaufenthalte. Narben sind kaum sichtbar. Fast 
track Chirurgie ist das Gebot der Stunde. Standardmäßig 
sind Endoskope mit Mikrochips und Digitalkameras ausge-
stattet.Chirurgen operieren mit 3 D Systemen die eine noch 
bessere Orientierung ermöglichen.Die hochauflösenden 3 
D Kameras liefern immer bessere und realitätsnähere Bilder 
aus dem Körperinneren.Unter Zuhilfenahme von Ultraschall, 
Röntgenstrahlen, Computer- und Magnetresonanztomogra-
phie sind Detailinformationen über Strukturen möglich ,die im 
Kamerabild noch von Gewebe verdeckt werden.
Jetzt steht die Chirurgie erneut vor einem Paradigmenwech-
sel.Die Operateure werden durch Roboter unterstützt. Ent-

scheidender Vorteil des Roboters ist seine Präzision .Das 
Da Vinci Operationssystem gilt als die weltweit modernste 
Entwicklung auf diesem Gebiet. Das System wird allein 
vom Operateur gesteuert. So sind hochkomplexe Eingriffe 
auf kleinstem Raum bei maximaler 360° Beweglichkeit der 
nur millimetergroßen Instrumente möglich.
Für unsere Patienten sind die Vorteile mehr als deutlich. 
Noch schnellere Erholung, weniger Schmerzen und ge-
ringerer Blutverlust verkürzen den Krankenhausaufenthalt.
In Zukunft werden Algorithmen die Ärzte bei Diagnose und 
Therapie unterstützen. Wir dürfen voller Spannung den Ein-
zug künstlicher Intelligenz im Rahmen der Digitalisierung 
der Medizin erwarten. 

Dr. med. K.-M. Werthmann
Chefarzt der Klinik für Allgemein-,  
Viszeral- und Gefässchirurgie 
CTS Vinzentius-Krankenhaus Landau

Tel.:	 0 63 41 / 17 23 00 
Mail:	 k.werthmann@vinzentius.de 
web:	www.vinzentius.de 



Schwerhörigkeit – besser nicht zu lange Warten
Ab dem 50. Lebensjahr nimmt die natürliche Leistungsfähig-
keit des Gehörs ab.
Viele Menschen, die im Alter schwerhörig werden, versu-
chen Ihre Schwerhörigkeit, aus Angst vor Stigmatisierung, 
zu tarnen. Häufig vergehen mehr als 7 Jahre bis eine 

Schwerhörigkeit erkannt und behandelt wird.
Eine Schwerhörigkeit führt bei Betroffenen zu vielfältigen 
Problemen, wie z.B. einem Verlust an Selbstvertrauen, so-
zialem Rückzug, Selbstüberlastung, psychischem Leidens-
druck bis hin zur Depression.

Die Kommunika-
t ionsbeh inde rung 
hat dabei nicht nur 
Auswirkung auf den 
Betroffenen selbst, 
sondern auch auf 
die Familie und den 
Freundeskreis. Ein 
leichtes „Plaudern“ gelingt meist nicht mehr. 
Um Betroffene davor zu bewahren , die akustische Vielfalt 
nicht zu vergessen und die differenzierte Signalverarbei-
tung des Gehörs nicht zu verlernen, ist es wichtig, eine 
Schwerhörigkeit frühzeitig zu erkennen und zu behandeln. 
Dafür stehen wir Ihnen mit kompetentem Fachwissen in un-
serer HNO Praxis gerne zur Verfügung.

Dr. med. H. Peukert und Dr. med. D. Fischer
Fachärzte für HNO-Heilkunde, Stimm- und  
Sprachstörungen, Naturheilverfahren, Schlafmedizin

Xylanderstraße 23 
76829 Landau 
Tel.:	 0 63 41 / 40 48 
web:	www.hno-landau.de

Graue Star-Operation: Welche Multifokal-Linse paßt zu mir ?
Viele Patienten fragen 
sich vor ihrer Staro-
peration, ob sie sich 
eine sog. Multifokal-
Linse einsetzen lassen 
sollen. Heutzutage 
gibt es ein breites 
Angebot an verschie-

denen Linsen – mit 2 oder 3 Brennpunkten, mit erweitertem 
Tiefenschärfenbereich, mit sogenanntem überblendenden 
unterschiedlichen Schärfenbereichen – nur um eine kleine 
Übersicht zu geben. Außerdem besteht auch mit den Einstär-
ken-Linsen die Möglichkeit, Fehlsichtigkeiten zu korrigieren.
Im Vorfeld der Staroperation sollte eine ausführliche Bera-

tung stattfinden. Denn nicht jeder Patient ist für eine Multi-
fokal-Linse geeignet. Ausschlußkriterien sind z.B. Netzhau-
terkrankungen oder Glaukom. Hierzu sind spezielle Unter-
suchungen notwendig, 
die leider nicht immer 
von den gesetzlichen 
Krankenkassen be-
zahlt werden.
Auch mit dem moder-
nen Femtosekundenla-
ser - Operationsverfah-
ren können Fehlsichtig-
keiten, vor allem die 
Stabsichtigkeit ( Astig-

matismus ) korrigiert werden. Dabei werden mit dem Laser 
feinste Hornhautschnitte angelegt, die zu einer Abflachung, 
und damit zu einer Korrektur von Astigmatismen führen.

Dres. med. Martin Hoffmann &  
Birgit Wehrle & Klaus Jörg
Augenärztliche Gemeinschaftspraxis 
mit Augenärztlichem Operationszentrum Landau

Martin-Luther-Strasse 35, 76829 Landau 
Tel.:	 0 63 41 / 2 09 69 
web:	  
www.augenaerztliches-operationszentrum-landau.de

Für alle. Für jeden. Für Sie. – Nicht nur für Männer: Die Urologie
Männer suchen den 
Arzt für eine Vor-
sorgeuntersuchung 
immer noch viel sel-
tener auf als Frauen: 
Nur 18 % der Män-
ner nutzen die Krebs-
früherkennungsunter-

suchung der Prostata und der äußeren Geschlechtsorgane 
beim Urologen, während 60 % der Frauen regelmäßig 
die Früherkennungsuntersuchung beim Frauenarzt wahr-
nehmen. 
Das sollte sich ändern! Auf dem Internetportal der Deut-
schen Gesellschaft für Urologie (DGU) und des Berufs-
verbandes der Deutschen Urologen e.V. (BDU) www.
urologie-fuer-alle.de erhalten sie umfassende Informationen 
nicht nur zur Vorsorgeuntersuchung mit Erfahrungsberichten 

und neuesten medizinischen Erkenntnissen sondern lernen 
auch das weite Spektrum der Urologie kennen. 
Denn der Urologe ist nicht der „Arzt des alten Mannes“, er 
ist mehr als der Frauenarzt für Frauen: Vielen Menschen ist 
nicht bewusst, wie ganzheitlich der Urologe alle Belange 
des Urogenitaltraktes abdeckt. Der Urologe behandelt in 
Wirklichkeit eine Vielzahl von Erkrankungen bei Männern, 
Frauen und Kindern. Nierensteine, 
Nierentumore und Blasentumore be-
treffen Männer und Frauen. Nach wie 
vor sterben Frauen häufiger an bösar-
tigen Blasentumoren als Männer, weil 
Blut im Urin oft nicht zur weiteren Ab-
klärung führt. Hodentumore sind die 
häufigsten bösartigen Tumore des jun-
gen Mannes bis 35 Jahre. Bei Jungen 
erfordern Hodenhochstand oder Vor-

hautverengung eine urologische Abklärung und Therapie, 
bei Kindern beiderlei Geschlechts können Harnwegsinfekte 
oder spätes Trockenwerden Zeichen einer ursächlichen 
Erkrankung sein, Fehlbildungen des Harntraktes sind die 
häufigsten angeborenen Fehlbildungen beim Menschen. 
Für Ihre Gesundheit: Nutzen Sie die Möglichkeiten der 
Vorsorge!

Dr. med. K. Klocke
Facharzt für Urologie

Praxisklinik Urologie Landau 
M. Bruch, Dr. med. P. Endmann, Dr. med. K. Klocke,  
Frau Dr. med. Ch. Püttlich, Dr. med. A. Rhein Fachärzte für Urologie,
P. Mertel Fachärztin für Anästhesie
Max Planck Straße 1, 76829 Landau, Tel.: 0 63 41 / 8 08 08
web: www.urologie-landau.de
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Mehr Energie für die Zellen: Mitochondriale Medizin in der Nervenheilkunde
Die Mitochondrien 
sind die „Kraftwerke“ 
der Zellen. Durch 
Umwelteinflüsse und 
mit zunehmendem Le-
bensalter nimmt deren 
Energieprodukt ion 
ab. Auch bei vielen 

Erkrankungen im nervenheilkundlichen Fachgebiet wird als 
ein Faktor, welcher zu deren Entwicklung beiträgt, eine Min-
derfunktion der Mitochondrien angenommen. Beispiele sind 
sowohl die sogenannten neurodegenerativen Erkrankungen 
wie Demenz und M. Parkinson, als auch Erkrankungen wie 

Migräne und Erschöpfungssyndrom („Burn-out“), die auch 
jüngere Menschen betreffen können.
Wir können mittels Laboruntersuchungen Parameter testen, 
die eine Minderfunktion der 
Mitochondrien anzeigen. 
Bei Bedarf können dann 
bestimmte Vitalstoffe aus der 
orthomolekularen Medizin, 
welche eine positive Wirkung 
auf den Energiestoffwechsel 
der Mitochondrien gezeigt 
haben, in ausreichend hoher 
Dosierung verordnet werden.

Bei Interesse sprechen Sie uns bitte einfach an, wir beraten 
Sie gerne.

Dr. med. Marcus Michel und Jochen Meyer
Praxisgemeinschaft für Neurologie und Psychiatrie 
Weißenburgerstr. 8b, 76829 Landau 

Tel.:	 0 63 41 / 929 49 0
Fax:	 0 63 41 / 929 49 20 
Mail:	 info@neurologielandau.de 
web:	 www.dr-michel.de
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